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V. tatnafdjen.

§. 15. gür alle gufjtruppen ein $aar btö über
bie SBaben reiebenbe tamafchen pon blaugrauem
Sud) pou ber garbe beö taputeö, unb ein jweiteö
fürjetcö $aar pon rohem 3wild). Selbe ^aate hinten

etwaö auögefcbnittett. ©ie tamafcben ftnb mit
tnöpfeu jum Sragen über bie |)ofen unb mit £af=
ten jum Sragen unter benfelben »erfeben. Sluf ber
innern ©ette angenäbte ©tege, welche auf ber Slu=

Çenfeite bureb eine fcljwatje ©oppelfdjnaüe gehalten
werben.

§. 16. ©en Offtjieren ju guft ift ebenfaltö ge=

ftattet tamafchen ju tragen.

VI. <5u§6ef(etbuttg.

§. 17. Sllö gu^befleibuug ift bei ben ®eniettup=
pen ein rßaar ©tiefet juläfng.

VII. ^anbfct)ube.

§. 18. |)anbfcbube für bie Offtjiere pon Wetfjem
Seber.

3weiter Sheil.
©tettftjeicben.

§. 19. ©er Ringfragen fällt weg. ©inftweiten
wirb fein anbeteö ©ienftjeicben füt benfelben einge=
führt. Set ben 3trtiHerie= unb tapallcrieofftjieren ift
bie Reiterpatrontafcbe ebenfaltö niebt meljr alö ©ienft=
jeidjen ju betrachten.

©ritter Sbeil.
Unterfct)eibungSjetct)en.

§. 20. ©ie Unterfcheibungöjeicben bleiben bie biö=

betigen, boch bürfen bie in § 153 bei Réglementée
pou 1852 »orgefebriebenen ©ternchen am tragen
bei Snftij=, tommiffariatö-- unb Sfabijtnalftabeö, fo
wie ber torpöärjte unb torpöpferbärjte geftieft fein.

Siertcr Sheil.
tletne Sluörüftung.

a. $üt gufjtruppen.

§. 21. Sornifter: gür einftwetten ber biöberige,
Jebod) fott bei neuen Slnfcbaffungen baö Riemenwerf
pon fchwarjem 3eugteber fein unb bie ©tnfaffttng pon
febwarjem ©eifjteber.

§. 22. Sorntfterinbalt: ©aö jweite «ßaar Sein=
fletber nebft tamafchen,

©in jweiteö £>emb,

r|5aat ©chube (beim ©enie ©djube
obet ©tiefelj,

Raötuch,
rßaat ©trumpfe,

©in ©aefmeffer,
Söffel,

rPu^facf mit folgenbem Snbalt:
1 tteiberbürfte,
2 ©chubbürften,

rßufclappett (in welche bie ©chubbürften
etngewtefett werben),

2 blecherne Sücbfen, »on benen bie eine

bai gett für bai ©ewetjr nnb bie ©dmb=

wiebfe unb bie anbete baö gett fût bie

©ebutje, bie ©eife, obet baö ^mittel
füt bie ©ifenbeftanbtbette enthalten foli,
tnopffebeete,
Sotratböftege,
tamm,
©piegel,
Sorratböfnöpfe,
Rabeln unb gaben Pon allen garben bet

ttetbung.
b. Cur Scrittene.

§. 23. ©ie fleine Stuötüftung bet betittenen

Sftannfcbaft ift bie gleiche wit bie bet Stuppen ju
gufj, Jeboeb fiettt beö jweiten $aateö ©ebube ein

jweiteö $aat £albftiefel mit ©poten. (Sex ©tie=
felfaef mit ©potenfuttet unb bie ©egenftänbe gut
SBattung ber Vferbe wie biöbet.)

§. 24. ©ie im Réglemente pou 1852 (§. 204)
befebriebene ©injelfdjüffel (©amette) wirb obligatorifch
erflärt.

§. 25. 3ux Slufbewabruug bei gtöfjetn Sheiteö
ber Sfatnition im Sornifter foli Jeber ©ewebrtrageube
mit einem entfpreebenben SRunittonöfäcfcben pon ro=
bem ßwild) »erfeben werben.

§. 26. Sei allen Sruppeuabtbeituugen foli bei

SDîannfehaft unb Unterofftjieren mit Sluönabme bet=

Jenigen, welche bie ©epäcftafcbe ttagen, ber Stobfacf
pon totjem Qwilcp mit ©eefet pon ametifanifebem Se-

bertud) unb einem Sragttemen »on Raturlebet jum
Sragen übet bie ©chultet eingeführt werben.,

§.' 27. ©ie Sfchafoüberjüge unb bit SBachötucb^

futter für ben f)ut unb bie Offtjteröfetbmüfce fatten

weg. ©agegen ift eö ben tantonen geftattet ben

Sruppen für ben aftipen ©ienft eine beweglid)e uub
mit bem taput ju perbinbenbe tapine mitjugeben.

(Schluß folgt.)

§ e n i l 1 e t o n.

(Erinnerungen etneo alten Solbaten.

(Sfortfeftung.")

granjofen unb Serbfinbete:
©aö Setagerungöforpö betrug im Sfati:

©eutfebe ©iPifton Reitte ober

Slmep 9,000 mann,
Stalienifche ©iPifton Secchi 3,000
SBeftpb;älifche ©iPifton Sfarlo 6,000

in runber 3abl 18,000~üfaüu7.
©ie ©ipiftonen ©oubam unb

$ino 15,000

Uebertrag 33,000 Sfami.
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V. Kamaschen.

8- 15. Für alle Fußtruppen ein Paar bis über
die Waden reichende Kamaschen von blaugrauem
Tuch von der Farbe des Kaputes, und ein zweites
kürzeres Paar von rohem Zwilch. Beide Paare hinten

etwas ausgeschnitten. Die Kamaschen sind mit
Knöpfen zum Tragen über die Hosen nnd mit Haften

zum Tragen nnter denselben versehen. Auf der

innern Seite angenähte Stege, welche auf der
Außenseite durch eine schwarze Doppelschnalle gehalten
werden.

§. 16. Den Ofsizieren zu Fuß ist ebenfalls
gestattet Kamaschen zu tragen.

VI. Fußbekleidung.

§. 17. Als Fußbekleidung ist bei den Genietruppen

ein Paar Stiefel zuläßig.

VII. Handschuhe.

8. 18. Handschuhe für die Offiziere von weißem
Leder.

Zweiter Theil.
Dienstzeichen.

8- 19. Der Ringkragen fällt weg. Einstweilen
wird kein anderes Dienstzeichen für denselben eingeführt.

Bei den Artillerie- und Kavallcrieoffizieren ist
die Reiterpatrontasche ebenfalls nicht mehr als Dienstzeichen

zu betrachten.

Dritter Theil.
Unterscheidungszeichen.

§. 20. Die Unterscheidungszeichen bleiben die

bisherigen, doch dürfen die in 8 153 des Réglementes
von 1852 vorgeschriebenen Sternchen am Kragen
des Justiz-, Kommissariats- und Medizinalstabes, so

wie der Korpsärzte und Korpspferdärzte gestickt sein.

Vierter Theil.
Kleine Ausrüstung.

«,. Für Fußtruppen.

8. 21. Tornister: Für einstweilen der bisherige,
jedoch soll bei neuen Anschaffungen das Riemenwerk
von schwarzem Zeugleder sein und die Einfassung von
schwarzem Geißleder.

8. 22. Tornisterinhalt: Das zweite Paar
Beinkleider nebst Kamaschen,

Ein zweites Hemd,

- - Paar Schuhe (beim Genie Schuhe
oder Stiesel),

Nastuch,
- - Paar Strümpfe,

Ein Sackmesser,

- Lössel,

- Putzsack mit folgendem Inhalt:
1 Kleiderbürste,
2 Schuhbürsten,

Putzlappen (in welche die Schuhbürsten
eingewickelt werden),

2 blecherne Büchsen, von denen die eine

das Fett für das Gewehr und die Schuh¬

wichse und die andere das Fett für die

Schuhe, die Seife, oder daS Putzmittel
für die Eisenbestandtheile enthalten soll.

1 Knopfscheere,

Vorrathsstege,
1 Kamm,
1 Spiegel,

Vorrathsknöpfe,
Nadeln und Faden von allen Farben der

Kleidung.

b. Für Berittene.

8. 23. Die kleine Ausrüstung der berittenen

Mannschaft tst die gleiche wie die der Truppen zu
Fuß, jedoch statt des zweiten Paares Schuhe ein

zweites Paar Halbstiefel mit Sporen. (Der Stte-
felsack mit Sporenfutter und die Gegenstände zur
Wartung der Pferde wie bisher.)

8- 24. Die im Réglemente von 1852 (8- 204)
beschriebene Einzelschüssel (Gamelle) wird obligatorisch
erklärt.

8> 25. Zur Aufbewahrung des größern Theiles
der Munition im Tornister soll jeder Gewehrtragende
mit einem entsprechenden Munitionssäckchcn von
rohem Zwilch versehen werden.

8. 26. Bei allen Truppenabtheilungen soll bei

Mannschaft und Unteroffizieren mit Ausnahme
derjenigen, welche die Gepäcktasche tragen, der Brodsack

von rohem Zwilch mit Deckel von amerikanischem Le-

dertuch und einem Tragriemen von Naturleder zum
Tragen über die Schulter eingeführt werden.,

8. 27. Die Tschakoüberzüge und die Wachstuchfutter

für den Hut nnd die Offiziersfeldmütze fallen

weg. Dagegen ist es den Kantonen gestattet den

Trnppen für den aktiven Dienst eine bewegliche und
mit dem Kaput zu verbindende Kaputze mitzugeben.

(Schluß folgt.)

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Franzosen und Verbündete:
Das Belagerungskorps betrug im Mai:

Deutsche Division Reille oder

Amey 9,000 Mann,
Italienische Division Lecchi 3,000 -
Westfälische Division Morio 6,000 -

in runder Zahl 18,000 Maîm.
Die Divisionen Souham und

Pino 15,000 -

Uebertrag 33,000 Mann.



- 32 -
Uebertrag 33,000 Sfann.

©uillot mit 5000, ^ignatefli mit
3000 8,000

gemer bie nach unb nach »on ben

©epotö uub pon Perpignan im
Saufe bex Selagetuug betangejoge=
nen Sfannfcbaften, fowie bit mit
Slugeteau am 12. Oftobet ange*
fommenen aycarfcb=Sataitlone, nach

möglidjft genauem Stufcbtag 8,500

etgiebt an ©tteitftäften 49,500^ mann.
Slm 31. ©ejember war bet Se=

ftanb btx ©ipiftoneu:
Slmep in ©itona 1,900
SBeftpbätifcbe beögl. 1,700
©oubam uub Sßino in Sieb/ 3)?a=

tato, Pot £oftalrict) îc. 11,000
Soften auf bet Setbinbung jwi=

fdjen ©irona unb ber ©ränje,
Sefafcungen in giguetaö, Ro=
faö u. f. w. 5,000

Sn ben Sajatetben Pon ©itona,
giguetaö, Perpignan unb pie=

len anbeten fteinen ftanjöft=
fehen ©täbten, fo wie bie Se=

poti ali Sefafcung in $et=
pignan 11,400

31,000 mann,
©rgiebt ben ungefäbren Serluft wäljtenb bet Sela=
getuug an »ot bem geinbe ©ebliebenen, an ttanf=
beit uub SBnnbeu ©eftotbenen, alö unbtaud)bat
Setabfd)iebeten: 18,500 Sfann.

©iefe Serecbnung ftimmt auch mit bem genauer
ju etmitteln gewefenen Serlufte ber SBeftpbälifdjen
©ioifton.

©iefe maxfd)ixtt/ in tatalouien
em mit 6,000 Sfainn,

fte jog nach nnb nach bit 3famn=
fcbaft ibrer in gktpignan ge=
bliebeneu btitteu Sataitlone
an ich 1,200

unb erbiett aui bem Saterlanbe

ju brei perfebiebeneu Sfalen
©tfa£ mit 1,500

Slm 31. ©ejembet ftanben un=
term ©eweljr 1700 m.

in ben Sajatetben unb
beim ©epot waren 2300

alö ttüppel inö Sa=
terlanb jutücfgefanbt 200

8,700 Sfann.

4,200

golglieh hatte fte einen Serbrauch
»on 4,500 mann

an ©ebliebenen, an tranfbeit unb SBunbeu ©eftor=
benen tn btm 3eitrattm pon acht Stonateti gehabt,
unter biefen allein 57 Offtjiete.

©et Setbtaud) Pon Sfatnitlon wäbtenb ber Sela=
getung ift nut annäbetnb ju etmitteln gewefen. ©ie
Selagetet haben niemalö mebt alö 63 ©efdutfce

gleicbjeitig in Sbätigfeit gehabt unb bamit gegen
12,000 Somben= unb 8000 ®tanat=SButf unb
80,000 tanonenfdjufj (tartätfeben ungerechnet) ge=

than, ©ine Slngabe beö franjöftfeben triegömiui=
ftetiumö bejeidjnet bie ©umme pon 15 Sfattionen
gtancö alo bit toften ber Selagetuug.

Räch ben Rotijeu eineö, wäbtenb bet Selagetuug
pon einem fpanifcheu Slttittetie=Offtjiet geführten,
fpäter in einer franjöftfeben Ueberfefcung etfehieneuen

Sagebuebö hatten bie Selagetten 73,800 ©chuft unb
SButf getban, wobei aber feljr wabtfcbeinlict) bie be=

beutenbe 3abl öon ©piegel=®tanaten, ©tein- uub
©ifenftüef=SBütfe unb tattätfeben nicht mitaeteebnet
ftnb.

(5ortfe§ung folgt.)

©reöben — fünb. tfuitÇe'é Sertagêhttct)b«nbtuttg.

mie C|)urfttd)rifd)ren Sruppen
im SelìMmjc 1806

mit befonberer Sejugnabme auf baö Pon <&öpfner'fd)e
SBerf:

„S)ex ßrieg pon 1806 unb 1807."
Räch offiziellen Ouelten bearbeitet

»on

t%. non Jïtnntbé,
«fcauptut. im t. ©ctcbftfci)en ®eneral»6tabe.

2 Sänbe. üfat einem $Iane ber <S>d)lad)t bei 3ena.

®r. 8. ©leg. bxoep. $reiö 4. Hplx.

Sex 3»ffd Porftebenbcn, nach ofPjtelten biöber unbe*

nufcten Duetten bearbeiteten, ftch ieber Sßolemif entbal*
tenben SBerfeö tft, baö öon £öpfner'fa)e SBerf: „©er
trieg Pon 1806 unb 1807" ju erganjen, bem ©tubtum
ein naet) träften Poltenbeteö ©anje ju bieten unb bamit
einen füt bie Stteratut ber triegögefebiebte pòcpi wichtigen

Seitrag ju liefern.

Suxd) alle Sud)banblungen ift ju haben:

JHilttärifd)e0 IHlîrerburl)
»ou

^einrid) ©. &. fabler,
(£rjät)lnngen

aitë bem ©PÏfcatettle&eiu
16 Sogen, elegant broebitt. 1 Sbaler.

<&atl ^Ummitt^ Vertag.

Mx alle J$ttlitär0.

Sei 3o^. Urban $ern in iBreêtau tft foeben

erfebienen:

b'^jemar, Oberft, Saron, teorie ber Mmpfe
mit bem JÜtojanett, angenommen im Sabre 1859 Pon

ber ttaïtentfct)en Strmee unter Rapoleon III. ©eutfep.
Pon R. ©tein, Sieut. im 22. 3nf.*Reg. gr. 8. geb.
6 ©gr.
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Uebertrag 33,000 Mann.

Guillot mit 5000, Pignatelli mit
3000 8,000 -

Ferner die nach und nach von den

Depots und von Perpignan im
Laufe der Belagerung herangezogenen

Mannschaften, sowie die mit
Augereau am 12. Oktober
angekommenen Marsch-Bataillone, nach
möglichst genauem Anschlag 8,500 -

ergiebt an Streitkräften 49,500 Mann.
Am 31. Dezember war der

Bestand der Divisionen:
Amey in Girona 1,900 -
Westfälische desgl. 1,700 -
Souham und Pino in Bich, Ma-

taro, vor Hostalrich :c. 11,000 -
Posten aus der Verbindung

zwischen Girona und der Gränze,
Besatzungen in Figueras, Rosas

u. s. w. 5,000 -
In den Lazarethen von Girona,

Figueras, Perpignan und vielen

anderen kleinen französischen

Städten, so wie die

Depots als Besatzung in
Perpignan 11,400 -

31,000 Mann,
Ergiebt den ungefähren Verlust während der
Belagerung, an vor dem Feinde Gebliebenen, an Krankheit

und Wunden Gestorbenen, als unbrauchbar
Verabschiedeten: 18,500 Mann.

Diese Berechnung stimmt auch mit dem genauer
zu ermitteln gewesenen Verluste der Westfälischen
Division.

Diese marschirte, in Katalonien
cin mit 6,000 Mann,

sie zog nach und nach die Mannschaft

ihrcr in Perpignan
gebliebenen dritten Bataillone
an sich 1,200 -

und erhielt aus dem Vaterlande

zu drei verschiedenen Malen
Ersatz mit 1,500 -

Am 31. Dezember standen
unterm Gewehr 1700 M.

in den Lazarethen und
beim Depot waren 2300 -

als Krüppel ins
Vaterland zurückgesandt 200 -

8,700 Mann.

4,200

Folglich hatte sie einen Verbrauch
von 4,500 Mann

an Gebliebenen, an Krankheit und Wunden Gestorbenen

in dem Zeitraum von acht Monaten gehabt,
unter diesen allein 57 Offiziere.

Der Verbrauch von Munition während der

Belagerung ist nur annähernd zu ermitteln gewesen. Die
Belagerer haben niemals mehr als 63 Geschütze

gleichzeitig in Thätigkeit gehabt und damit gegen
12,000 Bomben- und 8000 Granat-Wurf und
80,000 Kanonenschuß (Kartätschen ungerechnet)
gethan. Eine Angabe des französischen Kriegsministeriums

bezeichnet die Summe von 15 Millionen
Francs als die Kosten der Belagerung.

Nach den Notizen eines, während der Belagerung
von einem spanischen Artillerie-Offizier geführten,
später in einer französischen Uebersetzung erschienenen

Tagebuchs hätten die Belagerten 73,800 Schuß und

Wurf gethan, wobei aber sehr wahrscheinlich die

bedeutende Zahl von Spiegel-Granaten, Stein- und
Eisenstück-Würfe und Kartätschen nicht mitgerechnet
sind.

(Fortsetzung folgt.)

Dresden — Nnd. Kuntze'S Verlagsbuchhandlung.

Die Chursächsischen Truppen
im Feldzuge 18««

mit besonderer Bezugnahme auf das Von Höpfner'sche
Werk:

„Der Krieg von 1806 und 1807."
Nach offiziellen Quellen bearbeitet

von

A. von Monroe,
Hauptm. im K. Sächsischen General-Stabe.

2 Bände. Mit einem Plane der Schlacht bei Jena.
Gr. 8. Eleg. broch. Preis 4 Thlr.

Der Zweck vorstehenden, nach offiziellen bisher
unbenutzten Quellen bearbeiteten, sich jeder Polemik enthaltenden

Werkes ift, das Von Höpfner'sche Werk: „Der
Krieg von 1806 und 1807" zu ergänzen, dem Studium
ein nach Kräften vollendetes Ganze zu bieten und damit
einen für die Literatur der Kriegsgeschichte höchst wichtigen

Beitrag zu liefern.

Durch alle Buchhandlungen ist zu haben:

Militärisches Bilderbuch
von

Heinrich G. F. Mahler.
Erzählungen

aus dem Soldatenleben.
16 Bogen, elegant brochirt. 1 Thaler.

Ear! HlemnttNHÄ Verlag

Für alle Militärs.
Bei Joh. Urban Kern in Breslau ist soeben er-

schienen:

d'Azömar, Oberst, Baron, Theorie der Kämpfe
mit dem Bajonett, angenommen im Jahre 1859 Von

der italienischen Armee unter Napoleon III. Deutsch
Von R. Stein, Lieut, im 22. Jnf.-Reg. gr. 8. geh.
6 Sgr.
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